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Die acht Wahrheitsforscher, die gen Moskau zogen, um uns nachher über das russische
Paradies zu orientieren, lieBen sich Reise und Aufenthalt von der UdSSR bezahlen.

UBI BENE IBI PATRIA

Drum isch mis Vatterland

Am ferne Mosskwaschtrand,

Det wo mir nüt müend tue

Ais dSchnore uf und zue.

Sie eigentlich an dieser Maud? Wie
kann man sich in so eine Person
verlieben?» Maud bekam daraufhin einen
Weinkrampf und lief davon. Auf dem
Heimweg erklärfe Percy seinem Gast:
«Sie verlassen soforf meine Wohnungl
Denn was Sie sich gegen Maud geleistet

haben, ist wirklich der Gipfel.»
Nick antwortete: «Gut, dafj Sie es mir

hier mitteilen, wo es gar nichf so weit
zum Hudson ist.» «Wie? Was sagen
Sie?» erschrak Percy. «Ich sage, dah ich
es jetzt noch einmal versuchen werde.
Hoffentlich rettet mich kein so zudringlicher

Mensch wie Sie mehr!» redete
Nick weiter. Percy ergriff erschrocken
Nicks Arm, zog ihn mit sich fort und

Schluß auf Seite 31
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